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Pressemitteilung vom 27.06.2024
Fakten zur Sonderausstellung
„KI, was geht?“
Ausstellungsdauer
28. Juni 2024 bis zum 22. April 2025
Ausstellungsgröße
550 m²
Ausstellungsnummer
22. Sonderausstellung des Universum®
Anzahl Stationen
36 interaktive Stationen
12 Alltags- und Forschungsobjekte
9 Lochkarten-Stationen zur Meinungseingabe
Aufenthaltsdauer
ca. 1 bis 2 Stunden 
Altersgruppe
empfohlen ab 10 Jahren

Sprachen
deutsch, englisch, französisch

Eintrittspreise
Sonderausstellung im Universum®-Ticket enthalten
Ausstellungsorte
Universum® Bremen sowie weitere Science Center: AHHAA in Tartu (Estland)

experimenta in Heilbronn
Musée de l'Air et de l'Espace in Le Bourget bei Paris
Idee
Sprachsteuerung, Navigation, OP-Roboter: Künstliche Intelligenz spielt schon heute in vielen Bereichen unseres Lebens eine wichtige Rolle. Und die Einsatzfelder nehmen weiter rasant zu. Natürlich wird es dadurch immer wichtiger, die Möglichkeiten, Potenziale und Herausforderungen einordnen, beurteilen und mitgestalten zu können. Doch wie kann das gelingen? Mit umfassenden und verständlichen Erklärungen, wie KI überhaupt funktioniert, mit aktuellen Anwendungsbeispielen zum Ausprobieren und Staunen sowie ethischen Fragestellungen möchte die Sonderausstellung den Besucherinnen und Besuchern eine ganz eigene Haltung zu dieser Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts ermöglichen.
Aufbau & Inhalte

Die Sonderausstellung ist in drei Bereiche gegliedert. Im flächenmäßig größten Bereich, dem sogenannten Testfeld, lassen sich anhand von fünf Themenclustern verschiedene KI-Systeme einfach mal ausprobieren. Originalobjekte aus vergangenen Jahrzehnten veranschaulichen zusätzlich historische Meilensteine der KI-Forschung.
Was technisch genau hinter Künstlicher Intelligenz steckt und wie Algorithmen, GANs und neuronale Netze funktionieren, erfahren Besuchende im Bereich Blackbox an zahlreichen Mitmach-Stationen. Infografiken im Cartoon-Style an den Wänden runden die Grundlagenvermittlung ab.
Im Thinktank tauchen die Gäste anhand von Comicfilmen in die Chancen und Risiken der KI ein und erkennen: In keinem Anwendungsbereich der KI gibt es nur Vorteile ohne Nachteile. Dies zu wissen und zu reflektieren, kann beim Umgang mit dieser Technologie helfen.
Während des Ausstellungsbesuches sind die Gäste außerdem aufgefordert, mithilfe einer eingangs erhaltenen Lochkarte an neun verschiedenen Stationen Stellung zu Zukunftsfragen im Umgang mit Künstlicher Intelligenz zu beziehen.
Konzept, Szenografie, Leihgaben
Das Konzept und die Ausstellungstexte wurden vom Universum® Bremen gemeinsam mit den drei Kooperationspartnern experimenta in Heilbronn, AHHAA in Tartu sowie dem Musée de l'Air et de l'Espace in Le Bourget bei Paris entwickelt. Die Umsetzung der Ausstellungs-Szenografie erfolgte durch die Archimedes Exhibitions GmbH Berlin, der Assistenz-Roboter CIMON ist eine Leihgabe der Deutschen Raumfahrtagentur im DLR und die 10. Sinfonie stammt vom Beethoven-Haus Bonn. Das Deepfake-Exponat wurde mit freundlicher Unterstützung und Mitwirkung von Christoph Biemann realisiert, die Infofilme stammen von der Comic-Essayistin 
Dr. Julia Schneider.
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